
Dotzh Mer
Öre* * n < Vcrleft

Ph. Bembadi , totalrehn. Amts-- lat t. ■bnwrgalTe 14.
. 732tAmt Wiesb.J.

i Wöchrntlidie Beilage : Bfdt. Wulff. ilnter haltaa gs Blätter. '
$ Außerdem viele andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ui« ,
• Crfdieint : Dienstags, Donnerstags and Samstags.

Bezugspreis : 40 Pf. monattidi freif»uus, 35 Pf. bei Abholung,
40 Pf. her. 1.20 fflk. mvaattidi oder oierfcHdhrMi durdi «He
deMtate Poftanftalten. — Betel langen  werden jederzeit in der
6ef<Mfrsftetle, dank die Cytger und Poftbotcn enlgegengenommen.

Anzeigen - Prcile:  die khlagitasHmi Petitzeile oder deren
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Durch den AuSbruch der Maul - und Klauen-
ftuche in der Gemarkung Biebrich  ist gemäß Ver¬
fügung deS Herrn Landratl zu Wiesbaden vom
21  d . MtS. der hiesige Ort als Beobachtungs-
gttiet erklärt. Die für da? Beobachtungsgebiet
geltenden Bestimmungen können im Rathaus, Zim¬
mer Nc. 8. eingesehen werden und gelangen in der
nächsten Nummer zum Abdruck.

Dotzheim,  den 28. Juli 1914.
Die Polizei-Verwaltung

Sporkhorst,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Urliste der in der Gemeinde Dotzheim
wohnhaften Personen, welche zu dem Amte eines
Schöffen oder Geschworenen berufen werden können,
liegt vom 1. August b- IS . ab 1 Woche laug
aus hiesigem Rathaus. Zimmer Nr. 1, zu jedermanns
Einsicht offen.

Dotzheim,  den 22. Juli 1914.
Der Bürgermeisterr

Sporkhorst.
Bekanntmachung

Die Stelle des Aufseher« für den alten Fried-
hos ist neu zu besetzen. Vergütung 100 Mk. jahr-
lich. Meldungen sind bis zum 2. August er. bei
dem Unterzeichneten anzubringen.

Dotzheim,  den 25. Juli 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhvr st.
Bekanntmachung.

Der am 7. Febr. 1878 zu Frauen stein  geb.
Masterer Heinr. Emmelheinz  entzieht sich der
Fürsorge für feine Familie, fodaß die öffentliche
Armenpflege für diese eintreten muß.

Zweckdienliche Angaben über den Aufenthalt
des Emmelheinz können auf Zimmer8 des Rat¬
hauses gemacht werden.

Dotzheim,  den 29. Juni 1914.
Der Bürgermeister:

Spork hör st.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung des HolzgeldeS für 1914

wird hiermit erinnert.
Die Einzahlung hat bis zum 3. August d. I.

zu erfolgen.
Dotzheim,  den 21. Juli 1914.

Borde,
Gemeinderechner.

i- -ISIU

Zwi scheu Krieg «.Friede«.
SN Seftemich-ungm.
Auostcht auf Lokalisierung?

* Wien.  26 . Juli . In der heutigen Sitzung
der Börsenkammer gab der Vertreter der Regierung
die Erklärung ab, es fei bisher kein Anlaß, zu be-
fürchten, daß die Lokalisierung des Krieges nicht
gelingen werde.

* Wien,  26 . Juli . Wir hatten Gelegenheit,
das Urteil der maßgebenden Stelle über die uner¬
freulichen russischen Meldungen zu erfahren: «Ohne
die furchtbare Bedeutung einer etwaigen Einmischung
zu unterschätzen, sind wir auf alles gefaßt. Jede
Einschüchterung, jeder Versuch, die Monarchie an
der endgültigen Beseitigung der serbischen Gefahr
zu verhindern, ist aussichtslos und hätte unabsehbare
Konsequenzen. Die Monarchie setzt ihre ganze
Existenz ein;  wer ihr in den Weg tritt, muß den
gleichen Einsatz bieten. Das Telephon ist ab heute
gesperrt. Das Bild der Stadt ist gegen gestern
unverändert, Menschenmassen bewegen sich auf den
öffentlichen Plätzen. Extrablätter werden auf den
Straßen verteilt. Ovationen werden ausgebracht auf
bekannte Persönlichkeiten und Militärs, und die
Bolkshymne, auch die deutsche, und die Wacht am
Rhein werden angestimmt. In den Aemtern herrscht
ruhiger Ernst.

Die M-KMsierung.
* Wien,  26 . Juli . Mit kaiserlicher Verordnung

wird nicht nur eine teilweise Mobilisierung der
Armee, sondern auch eine teilweise Ausbietung des
Landsturmes angeordnet.

* Wien,  27 . Juli . Nach dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien hat die russische Botschaft in
Wien den Schutz der Interessen der in der Monarchie
lebenden serbischen Staatsangehörigen übernommen.

Die patriotische Ktimmuug tu Oesterreich
lltigttv «.

* Wien,  27 . Juli . Der Patriotismus in der
Monarchie gibt sich in opferwilliger Bereitschaft
aller Bevölkerungsschichten, insbesondere in zahl¬
reichen Spenden und Sammlungen für die im Felde
stehenden Soldaten und die Familien der einge¬
rückten Reserven kund. Für diese nimmt das Kriegs¬
ministerium alle Gaben entgegen.

Einschränkung de» Kuhnuerkehr».
* Wien,  26 . Juli . Die Staatsbahndirektion

publiziert eine Kundmachung betreffend die Ein¬
stellung respektive Einschränkung des Zivilverkehrs
auf besonders bezeichneten Bahnlinien. Als erster
Mobilisierungstag wird der 26. Juli bezeichnet.
Vom dritten Tage angefangen wird für Zivilpersonen
der Verkehr aus einigen Linien gänzlich eingestellt.
Gegen die Südostgrenze zu wird der Gesamtverkehr
eingestellt.

Kaiser Fra«; Jafef.
* Ischl , 26. Juli . Das Befinden des Kaiser¬

ist trotz der Aufregung der letzten Tage gut. Der
Kaiser blieb auch heute in Ischl- ES sind noch
keinerlei Dispositionen für eine Abreise deS Monarchen
getroffen worden. Anläßlich der heutigen Familien-
dinerS fand eine besonders herzliche Begrüßung
zwischen dem Kaiser und der Herzogin Viktoria
Luise von Braunschweig statt.

DaS erste Geplänkel
* Wien,  27 . Juli . Bei TemeSkubin beschossen

serbische Truppen, die sich auf einem Donaudampfer
befanden, von dem Schiffe aus österreichische Truppen.
Das Feuer wurde erwidert. ES entspann sich ein
größeres Geplänkel.

Die Serben sprengen die Aauaubrucke.
* Wien,  27 . Juli . Die „Sonn- und Mon¬

tag Zeitung" meldet: Die Serben haben die Donau¬
brücke zwischen Belgrad und Semlin in die Luft
gesprengt.

Gewaglea Kpirl.
Roman von H. von Schreibershofen.

gy - (Nachdruck verboten

Mynheer richtete sich zu seiner vollen, recht statt¬
lichen Größe auf und in seinen blauen Augen lag ein so
entschiedener, strenger Ausdruck, daß es Meffrouw
unbehaglich ward.

„Mintje , ich pflege zu wissen, was ich tue und
habe meine guten Gründe gehabt, Steinmanns Wünsche
zu erfüllen . Er hat etwas vom Don Quixote an sich,
was mir immer sehr an ihm gefallen hat , weil er das
Herz dabei auf dem rechten Fleck hat . Es ist immer
etwas Gutes , wofür er sich m Ungelegenheiten bringt,
ich schätze es als einen Beweis seines tüchtigen, edlen
Charakters . Er weiß noch nicht, daß es fürHn ebenso
eatsam sein dürfte wie für uns — ja so! Mintje , ich
habe das Landhaus bei Nizza instand setzen lassen.
Hier der Beweis , daß der Graf di Boyn nicht, wie

Du Dir einbildest, kalt gestellt ist, sondern zweifelsohne
genau kennen zu lernen wünscht, die ihre Hände

"sit in die Geschichte hinein gesteckt haben . Daß cs
jucht einmal gelingen würde , einen solchen Schurken wie
den Herrn Grafen , fest zu halten , konnte Steinmann
sucht ivissen. Uebrigens hätte er ivohl genau so ge¬
handelt, iväre ihm dieser Erfolg bekannt gewesen.
Aach dieser für ihn ungewöhnlich langen Rede zog
Mynheer ein Telegramm aus der Tasche und reichte es

trau.
„,Graf di B . soeben Privatwohnung wieder bezogen,

Mlicher Vergleich wahrscheinlich/ Gütlicher Vergleich?"
^überholte Meffrouw fragend.

Ihr Mann nickte. „Er kann es nun noch einmal
versuchen."

„Und wir gehen nach Nizza ! Was wird dann aus
Steinmann und Monika !" Meffrouw schlug ihre rund¬
lichen weißen Hände entsetzt zusammen.

„Sie kann in Nizza ebenso gut von Dir erzogen
werden . Steinmann sollte den Lippvne mit seiner schönen
Gismonda als Verwalter in das Kloster setzen und
mit uns kommen . Die Luft taugt ihm hier auch nicht."

Mnttje warf ihren blonden Kopf sehr entrüstet in
den Nacken. „Das verstehst Du nicht, das gehl gar
nicht, Steinmann kann gar nicht eher Weggehen, als —

„Als bis sie ihm den Laufpaß gibt, ja !"
„Davon wird keine Rede sein," sagte Meffrouw

sehr entschieden.
Er zuckte auf seine phlegmatische Art , die so gar

nichts Italienisches a>r sich hatte , die Achseln. „So¬
bald Baron Ercole seine Mutter abgeholt hat —"

„Das freut mich zu hören !" Mintje hatte nichts
von Nicolettas femeren Plänen erfahren , ja Nicoletta
hatte feine, sie wartete auf ihres Sohnes Bestimmung.

Also er kommt doch her ?" Mynheer nickte. „Ich
fürchtete, sie blieben vielleicht getrennt, " fuhr Diintje
fort . „ Sic haben sich viel zu sagen ."

Und die schöne junge Frau auch," bemerkte ihr
Mann nach . incr Weile . Meffrouw warf sich etwas in
die Brust , ihre Stirn zog sich kraus . „ Sie mag nur
zeitig genug lernen , ihre Ansprüche als ganz unwese rt-
lich Sn betrachten ."

Mynheer schwieg wohlweislich , häuslicher Friede
ging ihm über alles iind er wußte auch, trotz ihrer Nadel-
stichc war Mintje die beste Frau und gehorchte stets
unweigerlich , sobald er etwas verlangte.

Mynheer hatte eine sehr offene Hand , Lippone
erhielt ein ansehnliches Geldgeschenk zum Abschiede.
Sinn lat es dem Burschen zivar sehr leid, seme Er¬
sparnisse nicht um die jetzt erhaltene Summe vermehren
zu kölinen, aber die Angst , der Gras di Boyn könnte
am Ende seiner Rach « eiitgehen , hatte ihn gepackt, er
mußte sich selbst überzeugen , daß er noch nicht darum
betrogen ivar . So fuhr er nach Rom , hatte dort sehr
bald erfahren , ,vas er ivissen ivollte, getan , was er sich
vorgenommcii iind konnte ' die ewige Stadt beruhigt
wieder verlassen . Er ging nicht einmal in den Palast
der Marchesn, cs sollte ilieinand seine Anwesenheit in
Rom ahnen.

* *

Graf di Boyn hatte in der Tat seine eigenen
Zimmer wieder bezogen. Die Ailschaumig , es sei nur
eine Familie » »ge lege»heit , schien Anhänger gefunden
zu haben'. Man fließ nur bei der Gegeiiparte , aus
hartnärliaen Widerstand , öffentliche Verhandlung ward
verlang !, aber die Andeutnilgeil von fcnfationeücn , schwer¬
wiegende» Enthüllungen drängten ans der andern Seite
zum möglichst schnellen Abschluß . Solche Enthüllungen
zu vermeiden war für di Boyn und seine Freunde durch¬
aus wünschenswert . _

Herr Rivoli hatte sich bei dem Grasen exnge-
filiide», um mit ihm das Nötige z,l beratschlagen,
derselbe Herr , den die Marchesa hinter den Fenster-
vorhängcii her im Quirinal beobachtet hatte . Damats
war di Boyn Herzog von Leonforte geioesen, wie er sich
nur zu gut erinnerte . „ „ Ä

Breit und ungeniert saß Herr Rivoli m einem
Sessel und tronimelte mit seinen kurzen dicken Fmgern
auf dem Tische, indes seine kleinen , stechenden Augen



Neue Hoffnuirger».
" London , 27 . Juli . Das Reuter -Bureau

erfährt aus Kreisen , die in enger Berührung nt 't
Wien stehen , daß die militärischen Vorbereitungen,
welche Oesterreich -Ungarn treffen werde , Serbien
noch Zeit geben , feine Antwort einer nochmaligen
Erwägung zu unterziehen.

* Rom,  27 . Juli . Der englische Botschafter
unterbreitete auf der Consulta einen Borschlag für
eine Vermittlungskonferenz . Ein gleicher Vorschlag
ging an Deutschland und Frankreich . Stali n
stimmte dem Vorschlag Greys aus Einberufung einer
Konferenz vorbehaltlich der deutschen Zustimmung
zu. Der Vorschlag geht von der Voraussetzung
«us , daß Oesterreich feine Kriegserklärung nicht
überstürzt . Italien übernahm den Schutz der öst r-
reichisch. ungarischen Untertanen in Serbien . — Aus
den englisch-italienischen Bermittlungsvorschlag in
Belgrad und Wien antwortete die österreichische Re¬
gierung . sie sei bereit , ihn in Erwägung zu ziehen,
halte jedoch ihre militärischen Maßnahmen aufrecht.
Die Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens sind
hier wieder gestiegen , obwohl soeben die Nachricht
von der russischen Mobilisierung bestätigt wird.

Der Versuch einer Ksnferruz?
'Paris,  27 . Juli . Dem „Journal " zufolge

habe Sir Edward Grey durch die englischen Bot¬
schafter in Paris , Berlin und Rom anfragen lassen,
ob die französische , die deutsche und die italienische
Regierung ihre Zustimmung zu einem gemeinsamen
Schritt in Wien und Belgrad erteilen , welcher be¬
zwecke, eine Konferenz noch London xinzuberufen,
die ein wenig an die im vorigen Jahre stattgehabte
Londoner Konferenz erinnern würde . In Peters¬
burg sei absichtlich keine derartige ^ emarch / er
folgt , weil Rußland in dem österreichisch -ungarischen-
serbischen Zwist bereits ganz unzweideutig Stellung
genommen habe.

Ungewisse Haltung Russlands.
'Petersburg,  26 Juli . Die Ergebnisse

des gestrigen Kronrates werde » geheimgphalten
Gerüchte , die über teilweise Mobilisierungen umlause .:,
werden von manchen geglaubt , doch besteht ferne
Möglichkeit , sie nachzuprüfen . Zweifellos sind einige
Maßnahmen getroffen worden , dieeine Beschleunigung
der Mobilisierung ermöglichen würden ; so wurde
die Beförderung der Fähnriche des Petersburger
Armeekorps zu Leutnants heute früher als üblich
vorgenommen , auch die Verhängung des außer¬
ordentlichen Schutzes dürfte kaum wegen der Streik¬
unruhen erfolgt sein , aber die Maßnahme ermöglicht
eine sofortige Unterdrückung unbequemer Blätter
Die Presse erhielt bereits ein eingehendes Verzeichnis
von Nachrichten militärischer Natur , deren Ver¬
breitung bedingungslos untersagt ist.

Die Beruhigung l« Petersburg.
* Petersburg.  27 . Juli . Ein von der

deutschen Botschaft ausgegangenes Communique
betont die Solidarität Deutschlands mit OÖsterreich,
dessen Forderungen gerecht seien . Seinen Zweck,
objektiv den unrichtigen und augenblicklichen gefähr¬
lichen Auffassungen und der Darstellung der Vorgänge
durch die russische Presse entgegenzutreten , hat es
anscheinend zunächst befriedigend erreich -. — Hier
beginnt die ruhigere Ueberlegung , daß eine Loka¬
lisierung durchaus möglich sei. Eine weitere Er¬
leichterung würde zweifellos eintreten . wen Rußland
die Ueberzeugung erhielte , daß Oesterreich den
Territorialbestand des Balkans nicht onzutasteu
gedenkt.

" Petersburg,  26 . Juli . Die russischen

den Grasen musterten . „ Allerdings ein Ter f-.-<u >, zweifel¬
los —"

„Eine unverzeihliche Nachlässigkeit , ei . -cs Ver¬
sehen, " sagte di Boyn . zornig . Ei » spöttifeoe : Lächeln
glitt über Rivolis iv>äh - - _v p 'it. „ fe .y, :- recht , ein
Versehen , aber Ihrerseits Herr Gras , _leider kann ich
nicht mehr Herr .verzog se reu ." t n;n schien ; orte Rivoll
einen zoruersiiitten Bäck ,», i :« Tranen senkten
sich, seine Nasenflügel zitterten , indes Rivcli sortfuhr:
„Halbe ? Vertrauen ist schlimmer , als offenes " ißtraue «.
Ihre Besorgnis , uns die Sache ruhig zu
Hereinreden , Ihre romantische Torheit mit dem Aus¬
fetzen der Dame — "

„Wer konnte ahnen , daß man sie so schnell finden
würde , ehe das Gift gewirkt ."

Rivoli zuckte die Achseln . „ Man muß in solchem
Falle sicher gehen und Ihr Mißtrauen , Ihr — "

„Höchst überflüssig , davon jetzt zu reden, " unterbrach
ihn der Graf finster . „ Ich bin mir klar , gegen jemand,
der die öffentliche Aufinerksanileit in solchem Grade
auf sich gelenkt hat , wie dieser schöne Baron Ercole , ist
augenblicklich nichts zu machen . Dagegen mochte ich
seinen Freund und Mithelfer , den jungen Arzt —"

„Ein so obskurer Mensch ist unserer besonderen
Aufmerksamkeit kaum würdig, " lächelte Rivoli . „Was
Baron Ercole betrifft , so wird er , verliebt wie er ist,
stets um das Leben seiner Gattin besorgt sein , wir
fürchten ihn nicht . Wir müssen ihn einschüchtern,
Billano ist der geeignete Mann dazu ."

In ausbrechender Leidenschaft schlug diBoyn mit der
Faust aus den Tisch . „ Dieser vhslure Doktor war
schuld an dem aanmn elenden Verhastungsspiele ! Ich

Kreise erhoffen eine Beilegung des Konflikt ? durch
Vermittlung Kaiser Wilhelms.

Italien für Oesterreich.
* Rom.  26 Juli . Das Regierungsblatt

„Popolo Romano " hält immer noch an der Hoffnung
einer friedlichen Lösung fest und tritt vor allem der
allgemeinen Auffassung entgegen , daß die Beteiligung
österreichischer Beamter an der Untersuchung in
Serbien mit der Souveränität Serbiens unvereinbar
sei. Es erinnert daran , daß Italien mit dem Ein¬
verständnis der französischen Regierung nach der
Ermordung Carrwts nach Paris einen hohen Polizei-
beamten schickte, welcher die französische Polizei bei
der Ueberwachung der Anarchisten unterstützte , daß
ferner Italien auch in den Bereinigten Staaten
Beamte zur Ueberwachung der Schwarzen Hand
unterhalte . Was rede man also von einem Ver
brechen gegen die Würde Serbiens . Seien die
Mörder von Sarajewo vielleicht nicht österreichische
Untertanen , und kämen sie nicht etwa aus dem
panserbischsn Polytechnikum in Belgrad , wo man
augenscheinlich die Taktik und Mechanik des Mordes
studlece ? Die Forderungen Österreichs seien auf
Recht , Ehre und Billigkeit gegründet.

Da» serbische Herr.
* Bisher bestand die Feldarmee  aus je fünf

Divisionen des ersten und zweiten Aufgebots , zu
sammen zehn Divisionen mit rund 200 000 Strei¬
tern im Kriegsfall . Nach der Annexion der ehe¬
mals türkischen Gebiete wurden in den neuen Ter¬
ritorien die Kaders für fünf neue Divisionen erster
Linie formiert . Die Organisation dieser neuen
Screitkräste ist noch relativ wenig fortgeschritten.
Die Höchststärke der serbischen Feldarmee könnte mit
rund 230000 Mann veranschlagt werden . Mit Ein¬
beziehung des Landsturmes kann Serbien gegen¬
wärtig bis zu 400000 Krieger ins Feld stellen . Die
Organisation , Bewaffnung und Ausrüstung der Feld¬
armee ist vollkommen modern.

Sofortige Mckkehr Poiueare «.
'Kopenhagen.  27 . Juli . Zufolge eines

bei dem hiesigen königlichen Hof soeben eingelaurenen
drahtlosen Telegramms passierte soeben Präsident
Poircare die dänischen Gewässer , ohne in Kopen¬
hagen zu dem heute beabsichtigten Besuche zv landen.

* Kopenhagen,  27 Juli Präsident Poin
care , der an Bord der „France " den Belt passierte,
wird voraussichtlich am Mittwoch früh zwischen l0
und 12 Uhr in Dünkirchen erntreffen und später
den beabsichtigten Besuch in Kopenhagen nachholen.

Rückkehr Kaiser Wilhelms.
'Wildpark  bei Potsdam , 27 . J „li . Der

Kaiser traf heute Nachmittag 3 Uhr 10 , im Son¬
derzug von Kiel kommend , auf der Fürstenstalion
Wildpark ein . Zum Empfang hatte sich die Kaiserin
eingefunden.

Die deutsche Sozialdemokratie
' Berlin,  27 . Juli . Morgen Abend wird

die Berliner Sozialdemokratie in einigen zwanzig
Masstnversammlungen gegen den Krieg demonstrieren

Folge » der Krieg ^mirre«.
' Aachen,  27 . Juli . Die russische Regierung

hat große Arbeiten , die sie der Aachener Hütte
„Rothe Erde " (Gelsenkirchener Bergwerks Akt.--Ges .)
in Auftrag gegeben hatte , gestern telegraphisch
sistiert.

Massnahmen.
* London,  27 . Juli . Wie Die Admiralität

mitteilt , haben die sogenannten Aussüllmannschaftea
der zweiten Flotte den Befehl erhalten, , aus ihren

Schiffen zu bleiben , anstatt wieder an Land zu g?
wi e es bei  Beendigung von Manövern üblich ,j

Politische uns sonstige üachriM
Deutsches Aeich.

* -Ernst Bassermann,  der Führer der
nationalliberalen Partei , beging am 26 . Juli feinen
60 . Geb u rtst ag  unter zahlreichen Kundgebung^
herzlicher Teilnahme aus den Kreisen seiner Pnstxj,
genössen wie auch von anderen Seiten

Der Vorstand der soz ia ! d em okra ti scheu
Gesomtpartei Deutschlands veröffentlicht einen länge¬
ren Bericht anläßlich des bevorstehenden sozialdemo¬
kratischen Parteitages in Wüczburg . Der Berich
bezieht sich auf Reichstags - und Landtags »!,^
wählen , an denen die Partei beteiligt war , auf die
Maifeier , auf den Stand der Parteipreffe und ver¬
schiedener besonderer Parteicinrichtungen , aus den
Stand der Parteikasse vsw Auch die hohe Politik
wird in dem Bericht des Patteivorstandes berührt,
indem er auf die Milderung der Gegensätze zwilchen
den zwei großen europäischen Mächtegruppen , die
eingetretene Enstpannung in dem Verhältnisse zwischen
Deutschland und England und die deutsch -franzö¬
sische Berständigungskonserenz in Basel hinweist.

ÄuslanS.
Drr Prozeß der Fra« Caillaur.

' Paris,  28 Juli . Die heutige Verhandlung,
die den Abschluß des ZeugenverhöcS bildete , saßt
bis zu einem gewissen Grade den ganzen achttägigen
Prozeß zusammen . Sie beleuchtet vor allem sehr
klar die Tat der Frau Caillaux.

England

* Die Homerule - und Ulster - Konferenz
in Buckinghampalast zu London ist am Freitag nach
viertägiger Dauer abgebrochen worden , da sich kein
Einvernehmen unter den Teilnehmern der Kon¬
ferenz über die erörterten Fragen erzielen ließ . Das
Scheitern dieser Konferenz dürfte eine Verschärfung
der Ulsterkrisis bedeuten . Bereits wird denn auch
gemeldet , daß die Fceiwilligen -Armee von Ulster
teilweise mobilisiert worden sei ; die englische Re¬
gierung verstärkte ihre Truppen in Ulster . — Der
englische Schatzkanzler Lloyd George hielt im Unter-
Hause Sei den Verhandlungen über die Finanzbill
eine Rede über die RüstungSousgaben , in welcher
er unter Hinweis auf die eingetretene Besserung
in den deutsch -englischen Beziehungen der Hoffnung
Ausdruck gab , daß England sich bald eine Ein¬
schränkung in seinen Rüstungsausgaben werde ge¬
statten können.

Lokales.
Dotzheim,  28 . Juli . |

—* Kriegs -Anteilnahme.  Wie überall,
w herrschte auch hier nach dem Bekanntwerden des
Kriegszustandes zwischen dem kleinen Gernegroß
Serbien und dem mit uns engverbundenen Oester¬
reich bereits am Samstagabend ein lebhafter Mei - s
nungsaustausch . Die Bestürzung wuchs , als am
Somilag sich eine Kriegs -Sensatior .s Nachricht rach
der anderen überstürzte und viele sahen sich schon,
in Gedanken in den Krieg ziehen . Nun , obwshl
die Situation auch zur Stunde noch ernst und uu - .
sicher ist , so hat sich doch die Lage im allgemeinen
gebessert , und es besteht die Hoffnung , daß es im
schlimmsten Fall zu einer teilwcisen Besetzung des
Königsreichs Serbien durch österreichische Truppen
kommt . Dam -t wäre freilich die Gelahc für einen
europäischen Weltkrieg sehr groß , denn vb Rußland

läge setzt unbehelligt und geborgen m Sizilien ohne
ihn ."

„Wäre auch das Beste für Sie . Wie kam es , was
hatte der Doktor damit zu tun ? " di Boyn beschrieb
beu Vorgang , leidenschaftlich gehässig . „ Wieder etwas
für Villano, " sagte Rivoli nach kurzem Nachdenken.
„Sie haben wohl Nachricht von ihm ? Nicht ! Das ist
seltsam ; doch wäre etwas mißglückt oder zu befürchten,
er hätte von sich hören lassen . Das ist einzig von ihm,
er arbeitet stets allein mit Werkzeugen , die reicht wissen,
um was es sich handelt , er kompromittiert uns nie.
Im übrigen möchte ich den Herrn Grafen noch darauf
aufmerksam machen, " Rivoli beugte sich vor und tippte
den Grafen tctcht mit dem Finger ans die Br .pst , „ daß
sich unsere Macht nicht arif Sizilien besitz— >!'t. Säßen
Sic sonst jetzt hier ? Aber wir sind dort noch mächtiger.
Sie wären dort noch sicherer aufgehoben ."

Es klang aus den letzten Worten etwas mehr als
ein Ratschlag heraus , di t' oyn meinte etwa -.- äffest ' > :•.
heraus zu hören . Hochmütig lehnte er sich zurück und
zündet sich eine Cigarre an , ohne Rivoli eine anzw
bietcn . „Ich werde das Ende der Verhandlungen hier
abwartcn ."

Rivolis Gesicht verdüsterte sich, prüfend und kalt lag
sein stechender Blick ans dem Grafen . „ Unser Einstust
wird Ihnen auch hier zur Seite stehen , sobald wir über
Ihre eigentlichen Absichten im Klaren tz,d. Tie
Summen , deren wir für die nächsten Wahlen bedürfen,
könnten leicht von Ihren Gütern erhoben werden , nur
haben bisher aber noch keine Vorbereitungen dazu
bemerkt . Sie hätten cs sofort tun sollen , ehe sich
Schwierigkeiten über Ihren Rechtstitel erheben konnten.
Es läßt sich aber noch nachholen und unsere Bc-

rechniiNgenTsollen Ihnen zngehen . Im übrigen empfehle
ich Ihnen für . jetzt Geduld ." Rivoli erhob sich, grüßte
angelegentlich und empfahl sich, noch immer der Unter¬
gebene , der sich durch das Vertrauen eines Hochstehenden
geehrt fühlt , wenn es auch Opfer von ihm verlangt.

(Fortsetzung folgt 1

Humoristika.

— Hyperbel. „Die Tante meinte heute,!
sie würde wohl bald sterben !" - „Ach, das sagt
sie seit zwanzig Jahren ; die kann überhaupt nicht
leben , ohne zu sterben !"

— Der klügere gibt nach. „Sie haben
in diesem Zimmer scheußlich viel Fliegen ; tun Sie
nichts dagegen — „Ja , wenn 's uns zu arg lvird,
gehn mer 'naus !"

— Ein Problem. „Kollege Müller ist ja
in letzter Zeit immer so in Gedanken versunken ." —
„Ach ja , der will eine Büronhr erfinden , die früh
nach - und abends vorgeht !"

— Sparsam.
Blätter ab an

„Aber , Sepp , ziahg do die
dei 'm Abreißkalender . Da steht noch

der 1. Januar , und mir hab 'n do'n 1 . Juni ." "•
„Werd mi schön hüat 'n ! Daß er hin is , bis 's Jalstl
'rum is , der schön Abreißkalender ! Na . na ! m!4Ä
gibt 's nöt !"
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Grüne Erbsen , Mohrrüben , Karotten , außerdem
btlgrüne Bohnen und diverse Kohlsorten sind billig
r- ' und reichlich vorhanden . Daneben werden Pilze
): und Beerenobst , auch Rhabarber und weitere Ge¬
rn müse in Mengen auf den Markt gebracht. Auch

Dbt mehr als fraglich W;r wolle - hnff
1 (6 diesmal wieder die Vernunft Sieg
Mloir vor grossem Eiend und u - gehen¬
den bewahrt bleiben. — SSic werden
eschmaaShang von der Wendung der D

»jta oder Fr >edm. Meldung machen, v?
Wch dabei sag innte Sensaiions Nächst
L grundlosm Aufregungen Arlaß web
Magen.
M —*» Bo «ksverei ns  n rsm  n : n
Astern hielt der ..Boiksoer -in für d
Deutschland" im Saale den „Durah all•;

Jet 100 Katholiken, besonders zahlreich waren eie War mit Gemüse- und Ererkost nicht viel billiger
«mum und Janqfrauea v' e- - . H rc Pf . fahren , jedoch verbc ;iert man das Blut und fühlt
Ztillger  eröffnete die Versammlung und begrüßte . M bei solcher Nahrung leichter und frischer,
die Erschienenen recht herzlich, dankte tu ö " zahl
Men Besuch und übergab dem Redner , Herrn

dertmal so häufig gewesen wie die Altersrenten¬
prozesse (91,1 v. H. gegen 0,91 v. H .).

ng . Bor
katholisch
um ersten
een wir -!

Briefkasten der Redaktion.
P . Gipsfiguren reinigt man durch einfaches

Eier sind billig , und es empfiehlt sich deshalb jetzt !Abbürsten m t frilchnn Gchs, jedoch muß die zur
für alle , die zu Blutträgheit , Korpulenz usw. neigen, (Verwendung gelangende Bürste natürlich sauber

an zu die billigen Emkaufsmöglichkeiten für Gemüse und ?und am besten vorher ausgewaschen und wieder
.Eier auszunutzen und dafür die schwere Fleischkost! z trocknet sein. Sie erledigen diese Arbeiten am
für einige Wochen einznschränken. An heißen Juli - ! n sten im Freien , weil der Gips die Wohnräume
tagen wird Fleischnahrung ohnehin nicht mit be- ! ;u sehr einstäubt . Sind die Figuren sehr schmntz-g,
sonderem Appetit angenommen , heizt auch über - sso kann ma > mit dem Pinsel einen dünnen Ställe
flüssigerweise das Blut noch mehr.

Landessekretär Gotthardt  aus Frankfurt das - --* Frauen st ein.  Die diesjährige Kirschen-
Wort. Derselbe hielt nun einen interessanten Bor . r̂nte rst vorüber . Nach oberflächlicher Schätzung
trag über „Die Ziele und Zwecke des Volksvereins". ' diesem Jahre mindesten-. 2500 bis 2000
Redner verstand es, die Herzen der Zuhörer zu ge. 3 " ttnec Kirschen gepflückt worden . Es 9"ll einzelne
©innen und seine Worte fielen auf guten Boden, O ' -tmurmvestSer . r-:s allem mr ca. 3000 Mark;

Men« 24 Mitglieder hat der „Volksverein " bei seiner Kuschen, eigenes Wachstum , verk auften. _ j
"elften Versammlung gewannen; es gehören jetzt- » ÄtMÄAtlÄ Mo » MM
dem Verein in Dotzheim schon ca. 75 Mitglieder HtuZv H&W : wPU*
an. Herr Pfarrer Still ger  dankte dem Redner - Heidelberg.  27 . Juli . In einer Wirt - !
sür seine lehrre 'wen Ausführungen und gab de- ^ aft jn ©•■. 3 (flen bei ßeiöeloecg entftonb bergangene
fonnt, daß jetzt öfters erne Versammlung lern werdc. ein Streit unter jungen Burschen. Dabei
Hieraus wurde die Versammlung geschlossen lluch g,ued2 ein unbeteiligter Oesterreicher, der schon dies
wurden einige Lieder gemeinschaftlich gesungen. Kri ?gsveorderung in der Tasche hatte und heute
M — * Schwerer Unfall.  Der 55jahcige nach Orsterreich aöreisen wollte , durch Messerstiches
Laternenputzer Wilhelm Jäger  vom Wasser - ud getötet . Der Mörder wurde sofort verhaftet und
Gaswerk stürzte beim Putzen einer .Laterne , Ecke das Heidelberger Amtsgefängnis emgeliesert
Hohl- und Schwalbacherstraße , von der Leiter und _ Aachen.  37 . Juli . Durch eine Benzin¬
zog sich schwere innere und Kopfverb tzungen zu ' expiosiou, die heute Nacht im Hause des Uhrmachers
Ber Bedauernswerte , der Vater mehrerer Kmder ^ ie:n zu Swlberq staitfand , wurden dm Mädchen
ist, wurde nach Anlegung eures Notveroands von ,m Aip -r vor. 10. 8 und ' ' '
der SanitätSwache ins städt'sche Krankenhaus gebracht

t —* Vom Feldbergfest  Des Regsmvettsrs
halber mußte das Turnen auf dem Feldberg am ■00n  frürfFamil n bewohntes Haus aus dem Ritter
Sonntag ber -' its Mittags abgebrochen werden und

Man wird jkleister vorsichtig aufiragen . Dieser platzt beim
Trockmwerden und nimmt beim daraus folgenden
Abbürsten den Schmutz mit fort. _

;) ereinsnachrichten.
„Gesangverein Dotzheim" . Nächsten Donnerstag

Abend 8 1/2 Uhr Gesangprobe im Vereinslokal „Zum
Rheimck", wozu sämtliche Sänger höflichsi ein¬
geladen sind. Der Vorstand.

Quartett - Verein " Dotzheim Donnerstag Abend
9 Uhr. Ellsangprobe , im Vereinslokal „zur Eiche"
wozu um pünktl . Ersch. bittet Der Vorst.

„Radlerklub 1902 " . Morgen Mittwoch Abend
9 Uhr Fahrstunde . Der Fahrwart.

„Schützenklub 1912 ". Heute Abend 9 Uhr Schieß¬
stunde. D. V.

„Turnverein " . Jeden Dienstag und Freitag von
8 Uhr Turnstunde . Mittwochs Schülerabteilung.

Der Turnwart.
„Turngesellschast Dotzheim " . Jeden Dienstag und

Freitag Abend 8 1/a Uhr Turnstunde . D . Turnw.

tür bte Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh e i m.

5 Jahren getötet. Andere;
| Personen wurden verletzt Klein wurde verhaftet . *

— Posen.  27 Juli Der Blitz schlug in ein!

verlegt . Auch die
hiesigen „Turnverein " ^ ratetec

wurde auf den 23 . August
Turnfahrtteilnchmer vom
kehrten frühzeitig zurück.

—* Gegen den Krieg.  Die sozialdemo- j
statische Partei veranstaltet hier und in der Um¬
gebung Wiesbadens morgen, Mittwoch Avecid
Prvtestversammlungen gegen den Krieg.

gut Popowo >m Kreis Strelno ein und zündete
i Sechs . Bewohner , ein 60jähriger Mann, sem ver-

und ein Ar- ^ *“ohn, dessen drei Kinder
d-sier käme, ums L-b .

— Paris,  27 . Juli . Ein schwerer Unfall hat
sich gestern nachinittag bei der Prozession von St.
Etienne ereignet Ueber 2000 Personen , darunter
uit ' e Schülerinnen eines Waisenstifts , befanden sich

Schutz gegen den Heuschnupfen. ] ia  einem rk .iv- .ieV Einschnitt , der von ein
wurde , auf dessen Sp tze

Messe zelebrierte . Piötz ich
Eine der lästigsten Erkrankungen des Atmungs - F̂ ' ->»nvorsp.ruag m
systems ist der Heuschnupfen. Man versteht da- ,r .,
runter schwere katarrhalische Erscheinungen der obe- .v:.. ,«- ^, r : 5 .;Ui . Felstzlock in d's Liefe m>t . ^
ren Luftwege , einhergehend mit Kopfschmerzen, ö; . ^ ar der m -chen hinein, von-ttn 'en etwa
Müdigkeit, Niesreiz und Fieber , die auf einer zy getroffen wu Zwei blieben auf der Stelle
Giftwirkung von Grasblütenstaüb auf die betreffen- ch; , 1; .,v>rj {m Ztrrh ' ---. ein Dutzend erlitt schwere
den Schleimhäute beruhen . Jedes Jahr zur^ Zeit . P . rl -tzungee.
der Grasblüte befällt er mit unfehlbarer Sicher¬
heit die dafür disponierten Menschen und macht
ihnen das Leben zur Qual . Ein richtiges Heil¬
mittel war bisher noch nicht bekannt . Auch ein

Statt Brief -Anzeigen!

Emmy Ritz

Ph . Dembach
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Dotzheim-
Wiesbaden

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu

VlssensNertes.
mittel war bisher noch mcht verannt . ANch ein . .^ brnche run gSwes  en . Aus dem Ge , ^ Sammelplatz am Rathaule , am Mitt.Versuch mü Heilserum hatte keinen eindeutigen Er icyalrsvericyr oes melcysoerncyerungsamles pno ve- 2q y i varmittaaS 11 Ub
folg! Als bestes Mittel galt die Flucht vor dem ;tznder » dre Zahlen über ^ Hmterbbebenen - und woch den ^ 9. Juli er . , vormittags . 1 Uhr
BlütensMub nach ssielaoland oder ins ^ ockaebjrae l Invalidenversicherung bemerkenswert . Nach der w-g -me  Gegenstanve als .
In leüter" stell" wurde nun von verschiê nen Seiten ! -Soz . Praxis " ist durch das seit dem 1. Januar 1912 ' P '«nm ° ^lekir ^ 4 Vert .kow 2 zwe.tur.2 dk°«Nchaftm ÄiLNNWLK I'Ä le •& il,suttctm  d-r «>.men. und «.°.d--!ch-°---.2R°hm°,chln°n. t

und P -FLo -w. . S “ “ S h* " (if lei aÄt . tSKS » "« ich «Uw « « *
Dosen von etwa 3 Gramm der Reinsubstanz pro'  Renten erheblich> (m zwei Zähren um mehr als ^ .
Tag sollen einen Anfall abkürzen helfen. Am besten E Drittel ) gestiegen und betragt jetzt 92 -174,
fängt man schon Monate vor der Grasblüte an, l ^ n denen 8777  auf u3tt$aen unD Lrtwer , 2o919
regelmäßig an Mittel zu nehmen, um den Anfall ' -Batfcn entfallem Jn  laufei
überhaupt zu unterdrücken . Jedenfalls laßt die . msbesamt 102159 bewlllmt

gegen Barzahlung versteigert

An laufenden Renten wurden
an Krankenrenten;

Einfachheit des Mittels einen Versuch gerechtfertigt >̂ 505 (gegen 15905 im ^ jahre ). Der Rückgang
erscheinen.

Wichtig für Landwirte  Bietsach ist

der Altersrenten beträgt , ungefähr dem Durchschnitt'
Iber letzten fünf Jahre entsprechend, 2810 und läßt^

1 ihre  Zahl auf 87 261 sinken. Die Herabsetzung
die Beobachtung gemacht worden, baß in landrvnt ^er Altersgrenze vom 70 . auf das 65. Lebensjahr
chaftlichen Betrieben und Nebenbetrieben die er- s tm'trbe zwar voraussichtlich eine nicht geringe Ver¬

lassenen UnsaUverhütungsvokschris 'en trotz ösientlichr ! , bipk- ,- vk-riirsackirn aber ibrr sinnn-lassenen Unsallverhütungsvorschriflen trotz öffentliche
Hinweises nicht beachtet werden. Die Vorschriften
könn

schiebung dieser Zahlen verursachen , aber ihre finan-
rielle und wirtschaftliche Bedentuna darf bei dem.

schristen genau zu beachten unv dem entspreche
Borkehru-igen in ihrem Betriebe zu treffen Ger
letzt, zur Zeit ber Ernte weisen wir vesonderL auf

und segensreichsten Einrichtungen der Bersicherungs- -
anstaltcn , hat weitere Fortschritte gemacht: die da- s
für anfgewendeje Summe ist in den letzten fünf ;

die Bestimmungen wegen des Tragens von Sens n Jgh ^en von rund 18 Mill . M . auf 233/3 Milt . M
?,n- Sensen dürfen auf dem Wege von und zur Ar- i ^stiegen . Der Kampf gegen die Tuberkulose steht

dabei wie bisher im Vordergründe ; daneben wer-

W i es baden,  den 28 . Juli 1914.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

Kaiser -Friedrich -Ring 10.

Ruhr-Kohlen:
Nuß II u.HI M . per Zentner
Nnionbriket „ 0.85 „
Liformbriket.. 1.35 „
drechkoks 111„ 1.40 „
hffert  bis Ende August in loser

Fuhre frei Hau8.

H. Schumacher.
Mühlg . ffe 18 . - Tcleson 4133.

Sensen dürfen auf dem Wege von und zur
^eit nur mir einem Sensenschuh versehen oder um ^ ^ ^ ^ v ^ .. . . . .
Wickelt getragen werden . Edel.sv ist jetzt darauf zu ! besonders Lupus und Zahnkrankheiten er
achten, daß über den Balkenlagen über Scheunen- Tiie ffrfnrdP niaren rirm aroüen Teil m'instll
lennen usw. der Bodenbelag so hergerichtet ist,

nicht durchbrechen und Hindu chfallen kann.
^ >rd er von Brettern . Latten , Ru >-d- oder Staub
hölzern h rgestellt , so müssen diese höchst-u s 5 Zmtr.
von einander entfernt und aus genagelt oder ander¬
weit unverschieblich sestgelegt sein.

Der Küchenzettel  der Hausfrau ist

wähnt . Die Erfolge waren zum großen Teil günstig
und wurden durch eigene Anstalten , dirrch Wald-
erholungsstätteu , Auskunfts - und Fürsvrgestellen
und andere teils unmittelbar von den Versicherungs¬
anstalten getroffene , teils durch sie mit Rat unb
Tat unterstützte Maßregeln kräftig gefördert . —
Bei der Unfallversicherung  ist eine starke Ab¬
nahme dwe Rekurse festzustellen. Im Berichtsjahre

am reichhaltigsten . So ziemlich alles , wa? zu Ewi,rden ^ v913 Rekurse gegen 23001 im Jahre 1912
E'Uer ständigen Abwechselung in der täglichen Kost! anhängig gemacht , also ein Rückgang um 43,9 v.

Portemonnaies
Papier - und Nogeldracher»

per Stück von 5 Pfg . an

per Stück 3 und 5 Pfg.

Ansichts-Postkartcu
Blumen- u. Serienkarten sowie

Cratnlationskarten für alle Gelegenh.
empfiehlt Phil . Dembach
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Zur bevorstebenrien Kirchweih « empfehle:
Vorhänge, Gardinen. Bris Bises. Kolou.Gallerleborde. Tisöi-n.Kommode*
deiken. Linoleum*u.LäuferstoBe in allen Breiten. Wachstuchen.Linoleum

für Tische , Anrichten und Wasserbänke
in grober Huswahl r« enorm billigen Preisen . «— — ma

HI ex. Hatz, Llelerant des
Konsumvereins.

1912. -^ o
Unserem allverehrtenI. Vorsitzenden

fymrrt Georg- eep
zu seinem heutigen Wiegenfeste die

Jp  herzlichsten Glück-un- Segenswünsche.
Möge er noch recht lange in der bisherigen Weise an

der Spitze unseres Vereins stehen,
Dotzheim, den 28, Juli 1914. Der Uorstand.

®s§a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Be¬

erdigung unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Tante

Fra« Hülse Kirk, seil. Niehl»
sagen wir hiermit allen, besonders dem Herrn Geheimen Konsistorial-
rat 0. Eibach für die trostreiche Grabrede, als auch den zahlreichen
Kranz- und Blumenspendern unseren herzlichsten Dank.

Ne trauern- Htmervliedenen.
Dotzheim,  den 27. Juli 1914.

Geschäfts-Eröffnung.
Der geehrten Einwohnerschaft Dotzheims bringe ich hiermit zur Kennt¬

nis, daß ich die bisher in dem Hause der Frau Heinr . Roll,  Wilhelm¬
straße 28, betriebene

ächerei
übernommen habe und dieselbe am Mittwoch, de« 29, Juli unter der Firma
Friedrich Leist eröffnen werde.

Durch die während meiner langjährigen Tätigkeit in den größeren
Bäckereien Wiesbadens gesammelten Erfahrungen bin ich in der Lage allen
Anforderungen gerecht werden zu können und wird e» mein Bestreben sein,
die Bäckerei in denselben Bahnen weiterzusühren, in denen sie von dem
Gründer derselben geleitet wurde.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne Hochachtungsvoll
Friedrich Leist.Sperber-motorwagen:

Mir haben einige gebrauchte. taSellos erhaltene wagen
preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht.

«smentsche Automobil-Wette. Hameln.
bliese in der Bachgaffe und 1
ivV Garten in der Neugasse zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exped,
/Lmpfehle mwTitigi'

abmachen.
BerbindungSstr. 8.

mm

Flechten
■(■« ad « aad Irad w « (efcapi mt i rba
kroph. Bim,  Hiataa « chUc« dtar

offene Füße
Zünden Und oft tekr h«rtnicMg|

wer bisher vergeblich hoffte
«■M ilt RA. erden , nuicfie noch duaVUM

mH dar betten , b*w» rt*n
'Rino - Salb#

Mt .Khldl . BetUndMl . DmcM . I. lit - IA
Dnnkichreiben ( eben tU- »eb ein.

Mar echt In Origin »!ptcktn . . «tg- . idn i«l
a . Pa. Schubert & Co.. Wdnbdhln -DrtM « »

PiUchuitgca wehe nu nrlck . •
Zndhmmem .: Wicht , Ol. Terpentin |« » A
Hrkeat S,0, Eigelb20, «, Stlicvl , Bor» Ml A

Za hnbw » de« Apothehnn.

Schlafstelle
zu vermieten. Nheinstr. 53.

Ein ne« hergerichtetes
Häuschen

zum Alleinbewohnen ist an ruhige
Leute zu vermieten.

Frau WachSmuth.

2 gute 5ahrrä-er unsl großer
Schrank mit Glastüre

billig zu verkaufen.
Wilhclmstr. 80 Part,

Eine tüchtige saubere Frau oder
älter cs Mädchen zum

BrStchenanstragen
baldigst gesucht.

Bäckerei Kaust.
Neugaffe 12.

Zigarrenspitzen,
Zigarren -Etuis

bei Phil. Dernbach.

Frontspitzwohnung von
3 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör Hollergasse 2 zu vermieten.
Näheres Obergasse 25.

schöne 2-Iimmerwohnung
Mit Zubehör, Parterre , sofort zu vermieten.

Obergasse 75.

Schöne3-Zimmerwohnung
irrr Stock sofort zu vermieten . Hohlstr. 3.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten . Neugasse 12.

1 Zimmer und Rüche
mit Gas und sonstigem Zubehör zu ver-
mieten . Näheres Wilhelmstr. 24.

tvohnung zu vermieten.
_ Feldstraße 5.

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

_ H. Dö nisch, Jdsteinerstr . 26.
2 - immer and Küche n ö. ohne Laden.
__ WieSbadenerstr. 22.
fdiint »rvherger . 2A .-M- hn. z. ver-
mi eten Obergafse 441. Näh , b. Leibold.

Vohnung
von 3 Zimmer und Küche nebst Zubehör,
Preis 135 Mk. sofort zu vermieten.
_ Aug. Ott , Neugasse 33.

Römergasse 14 sind im Borderhause imDachstock
2 Zimmer und Rüche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Näherer daselbst im Laden sowie Ober¬

gasse 79 bei Ludwig Krieger.
Desgleichen WieSbadenerstraße 46 eine

3-Zimmer-Hrontspitzrvohnunq
zu vermieten.  N ähere« Obergasse  79.

Eine schöne Wohnung von '
2 Zimmer und Rüche

»um 1. Jul , zu vermieten. Nähere« Rhein-
str aße 40 Part. _

Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

Mit Zubehör sofort »u vermieten.
Feldstraße 4.

l großer Zimmer und Rüche
im Dachstock zu vermieten. Näheres
_ Rheinstrabe 26.

Brunnenstraße 2 sind:
2 Ammer und Rüche

nebst Zubehör zu vermieten. Näh. daselbst.

Lin schönes Zimmeru. Rüche
sofort billig zu vermieten. Nähere«
_ Obergasse 10.

Neugasse 104 sind
1 Ammer und Rüche

im Dachstock sofort zu vermieten. Näherei
_ Schiersteinrrstr. 13.

Z-Ammerwohmmg
mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr. 6,
nahe Haltestelle der Elektr. ist im Hinter¬
haus , Dachstock, auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten. Nähere» bei Adam
Schneider. Vorderhaus pari , im Abschluß.

öchöne2-Zimmerlvohnungen
nebst Zubehör billig zu vermieten. Nähere»
bei Ha usverwalter Müller , daselbst.

2 Ammer, l Rammeru. Rüche
Frontspitze zu vermieten. Feldstr. 3.

Muhlaass « 8 sTiefpart. :) “
Tchuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
_ Bürovorsteher Weilnau (Nr. 61).

Schöne3-Zimmerwohimng
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver-
Mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Schäfer.

Biebricherstr. 1 Ecke Schiersteinerstraße
sind auf sofort

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

_ Mühl,asse 3.

[ -■ oder 2 -Zimmerwohmmg
mit Küche im Dachstock»u »ermieten. Näh.
WieSbadenerstr. 80, bei Keller.

2 Zimmer und Rüche
im 1. Stock zu vermieten. Nähere- bei

Anton Hofmann, Jdsteinerstr . Nr . 21.

3 Lnmner und Rüche
nebst Zubehör zu vermieten.

Neugaffe 61.

Salson -Hustferliaiil

dl
von 15. Juli Ms 1. miaust.

Herren-, Jünglings - und
Knaben -Anzuge, Lüster¬
röcke, Leinen- u. Loden¬
joppen , Stoff-, Leder-
und Manchesterhosen,
Normal-, Biber- und
Faitenhemden , Socken,
Frauen - und Kind er-
strümpfe , Hosenträger.
Krawatten , Herren-

iail5ii5i[5ii5ifBiiäii5i Wäsche und  Schürzen.

Berufskleidung I
WiesbadenerKleiderkonsum

lß Michelsberg : 16, Eck« Coulinstrssse.
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